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6. Doch nach Sturm und nach Graus Küßt im fried¬
lichen Haus, So lieb und so traut, Der Fischer die Braut .
Ob die Woge auch kracht , Freundlich schwindet die Nacht,
Weil die Liebe der Beiden erwacht . Wenn Mond ins
Fenster dringt, Das Brautpaar fröhlich singt, La la la 2c.

7. Und so schwindet die Zeit Unter Liebe und Freud',
Bald auf Meeresgebiet , Dann in friedlicher Hütt ' ; Jeßt
von Friedhofskapell' Ruft das Glöckchen so hell : Kommt
herbei, denn das Paar wird getraut !" So wie das Glöck¬
lein klingt, Hört man, daß Jeder singt : La la la 2c.

Das Vierte.
Letzte Rose.

1. Leßte Rose, du wolltest so einsam hier blüh'n ? Deine
freundlichen Schwestern sind längst schon dahin. Kein
Blättchen haucht Balsam durch glühende Luft, Keine Blüthe
erquidet mit lieblichem Duft.

2. Warum stündest du trauernd im Garten allein?
Sollst im Tod mit den Schwestern vereinigt sein. So
deck' ich denn sogleich mit Erde dich zu, Schlaf, den Schwe
stern zur Seite, in friedlicher Ruh. &

3. Bald möcht' ich dir folgen , wenn Freundschaft hier
weicht , Der Schimmer der Liebe auf immer verbleicht ;
Wäre herzliche Treue und Zärtlichkeit fort, Wollt auch ich
nicht mehr weilen an den traurigen Ort.
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Wullt du mit so
in, Wullt du mit
finn Drivt em bie
fumm,
Wullt du mit so
zaart, Wullt du
tenklang Singt he
so fumm.
Wullt du mit so
Wullt du mit so
Singt se em nah
mm.
fir, Wullt du mit
ix, Wullt du mit
chte Mann Bie jo
t so fumm.
1, Wullt du mit so
schreen, Nu mußt
d man nich bang',
du mit so fumm.

weit und zürnest
Traurigkeit ist all'
n Augenblau, Und
inen find' ich hier,

If, Der über Berge
Welt Halbsonnig

en Nest, Und wo
Keinen find' ich ja,

ön , Als ich noch
racht sie mir, Ich
rün von Alp' und


	[Seite]

